
Millionen bedroht von Hunger und Krankheit

„Im Jemen herrscht derzeit die schlimmste humanitäre Krise der Welt. Vier von fünf Menschen sind auf Not-

hilfe angewiesen, um zu überleben. Unsere MitarbeiterInnen vor Ort müssen tagtäglich 

gigantische logistische Herausforderungen bewältigen. Um den Menschen hier weiterhin helfen zu können,

brauchen wir dringend Unterstützung.“ 

So beschreibt ein Mitarbeiter unserer Partner-Organisation Oxfam die alarmierende Situation im Jemen.
Seit 2015 versucht die Zivilbevölkerung, rund 24 Millionen Frauen, Männer und Kinder, im Bürgerkrieg zu
überleben. Das Leid der Menschen ist mittlerweile unermesslich. 

Die andauernde Hungersnot ist ohne Unterstützung kaum noch zu bewältigen. Besonders in den überfüllten
Flüchtlingslagern mangelt es an Lebensmitteln, sauberem Wasser und Medikamenten, wodurch sich Cholera
und andere Krankheiten schnell verbreiten. Nur noch die Hälfte der Krankenstationen im gesamten Land ist
in Betrieb. Zwei Millionen Kindern, die durch Mangelernährung bereits stark geschwächt sind, droht der Tod
durch Hunger und Krankheit. 

Hilfsmaßnahmen retten Leben

Unsere Partner-Organisationen Oxfam und Misereor sind seit Beginn des Konflikts im Einsatz, um die be-
troffenen Familien mit Nahrungsmitteln und Trinkwasser zu versorgen, finanzielle Nothilfe sowie Medika-
mente und Hygieneartikel bereitzustellen. 

Doch der Einsatz unserer Partner vor Ort ist gefährdet, denn trotz des Bürgerkriegs werden staatliche Gelder
für Hilfsorganisationen im Jemen stark gekürzt. Um unter den extrem schwierigen Bedingungen weiterhin
Hilfsmaßnahmen umsetzen zu können, braucht es dringend finanzielle Mittel, die je nach Dringlichkeit dort
eingesetzt werden können, wo es am Nötigsten ist. Wir möchten unbedingt dazu beitragen, den Einsatz der
HelferInnen von Oxfam und Misereor im Jemen weiterhin zu ermöglichen und Familien vor dem Verhungern
und vor Krankheiten zu bewahren.

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende, 

Nothilfe für Familien im Jemen zu ermöglichen – Jeder Beitrag hilft.

Danke für Ihre Unterstützung!

Ihr Entwicklungshilfeklub
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